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Liebe Mitglieder,
 Wohltäter und Freunde
von Juwel Kloster
 Benediktbeuern e. V. 
wenn Sie jetzt unseren Jahresbericht 2016 in
den Händen halten, fällt Ihnen vielleicht auf,
dass er dünner geworden ist. Das ist richtig,
es gibt aus dem Jahr 2016 nicht so viel zu be-
richten wie in den Jahren zuvor, deshalb hat
der Bericht einen geringeren Umfang.

Seit der Gründung im Jahr 2009 hat der Vor-
stand jedes Jahr versucht, die bestehenden
Veranstaltungen des Vereins nochmals um
die eine oder andere Aktivität zu erweitern
bzw. zu ergänzen oder bei einem Wegfall zu
kompensieren. Im Jahr 2016 war nun das Ge-
genteil der Fall: So konnte z. B. Doris Brett-
schneider aufgrund privater Vorhaben neben
ihrer Tätigkeit als Schatzmeisterin den be-
liebten Kunst- und Handwerkermarkt an
Pfingsten nicht durchführen und auch „ihre“
Juwelen- und Schmuckmesse und das Gala-
Dinner mussten ausfallen. Außerdem waren
die Ihnen im Jahresbericht 2015 dargelegten
Überlegungen des Vorstandes zur neuen
Reihe „Juwel-Begegnungen“ aus zeitlichen
und terminlichen Gründen in 2016 nicht zu
realisieren. Ein Highlight konnten wir Ihnen
allerdings anbieten: Die von Josef Draxinger
geplante, organisierte und geleitete Studi-
enreise „Auf den Spuren Don Boscos im Pie-
mont“ – ein unvergessliches Erlebnis für alle
Teilnehmer.

Der Vorstand hat diese „Pause“ genutzt, um
Luft zu holen, tief durchzuatmen und sich für
einen zweiten Strategietag nach 2014 an
einen externen Ort für einen Tag zurückzu-
ziehen, um zu besprechen, zu diskutieren, ab-
zuwägen, zu entscheiden…

Ergebnisse  dieses Tages und der Vorstands-
sitzungen lesen Sie im Ausblick auf 2017 in
diesem Jahresbericht. 

Einladen darf ich Sie heute schon
• zum gemeinsamen Besuch der

 Ausstellung „Bilderwelten. Aufbruch 
zu neuen Ufern“ in der Bayerischen
Staatsbibliothek in München am 
11.2.2017

• zur Auftaktveranstaltung unserer 
neuen Reihe „Juwel-Begegnungen“ 
am 24.2.2017 mit Bischof Dr. Stefan Oster
SDB von  Passau, einem  Gründungs -
mitglied von Juwel

• zum Kunst- und Handwerkermarkt an
Pfingsten, 4./5.6.2017.

Außerdem planen wir 
• einen Besuch der Firma Wiegerling in

Gaißach bei Bad Tölz im Frühjahr

• eine Tages- oder Mehrtagesfahrt

• weitere Besuche von Ausstellungen

• weitere Themenabende und Matineen im
Rahmen der Reihe „Juwel-Begegnungen“

• eine Versteigerung von Antiquitäten und
wertvollen Gegenständen.

Termine und genauere Informationen erhal-
ten Sie rechtzeitig und diese werden auch öf-
fentlich bekannt gegeben. Sie sind sehr
herzlich eingeladen, diese Angebote wahrzu-
nehmen. Wir freuen uns immer sehr, viele
Gäste und Teilnehmer begrüßen zu dürfen.

Ihnen allen, den Mitgliedern und Wohltätern,
den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern und den privaten Initiativen ein herz-
liches Dankeschön und Vergelt‘s Gott. Ihre
Treue und Ihr Vertrauen tragen unseren För-
derverein.

Herzlichst,
Ihr

Alfons Siefritz
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Neuigkeiten aus dem Kloster Benediktbeuern

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

prognostizierten Eigenanteile bei den anste-
henden Bauprojekten im Kloster zu schultern.
Trotz der für das Großprojekt Fürstentrakt zu
erhoffenden staatlichen und kirchlichen Zu-
schüsse ist die Arbeit des Fördervereins Juwel
unverzichtbar. 
Im Kloster gibt es auch im laufenden Jahr im
Großen wie im Kleinen sehr viel zu tun und die
finanziellen Spielräume dafür sind äußerst
knapp. Deshalb ist das Kloster dem Förderver-
ein nicht nur für die seit Jahren geleistete Ar-
beit überaus dankbar, sondern auch auf die
Unterstützung in der Zukunft unbedingt an-
gewiesen. Wie im Jahresbericht auf der näch-
sten Seite unter „Juwel fördert“ ausgeführt
wird, wurden 2016 einige Projekte durch den
Förderverein mitgetragen. Auch 2017 stehen
solche Projekte an und das finanzielle Volumen
für 2017 erfordert eine Intensivierung des Spen-
denaufkommens durch Juwel.

Umsetzung des Masterplans
2025ff.

Einige dieser Projekte sind durch den Master-
plan 2025ff. des Klosters Benediktbeuern
 veranlasst. Über dieses Werk und seine Umset-
zung wurde Juwel bei der Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins im April
eingehend von P. Claudius Amann, dem ehe-
maligen Direktor des Klosters, informiert. 
P. Amann wurde beim Direktorenwechsel im
Kloster zum stellvertretenden Einrichtungslei-
ter und zum Verantwortlichen für den Master-
plan ernannt. Er berichtete den Teilnehmern
der Mitgliederversammlung von laufenden
Projekten wie der Umstellung der EDV oder 
Planungsaufgaben beim Großbauprojekt Süd-
arkadentrakt und stellte diesen neu anzuge-
hende Projekte gegenüber. Diese bestünden
neben der Sicherstellung der Wasserversor-
gung vor allem in Sanierungsmaßnahmen, bei
denen das Kloster weithin auf die bewährte fi-
nanzielle Unterstützung durch Juwel ange-

wiesen sei. P. Claudius nannte explizit Projekte,
die teilweise mittlerweile abgeschlossen sind:
die Sanierung von Fenstern (noch im Gange),
Klosterwegen, von sanitären Einrichtungen im
Gästehaus Fraunhofer sowie der Decke im ehe-
maligen Rhythmikraum der Katholischen Stif-
tungsfachhochschule.
Die Umsetzung von geplanten Maßnahmen,
die aus dem Masterplan resultieren, ist dem
Kloster nur dann möglich, wenn deren Finan-
zierung gesichert ist. Der Haushalt des Klosters
lässt dazu aber nur wenig Handlungsspiel-
raum. Auch hier ist Juwel, auch hier sind die
Mitglieder und Spender des Vereins gefragt.
Das Kloster bedarf auch in Zukunft der Unter-
stützung.

Letzte Meldung

Personell lief es im Kloster im vergangenen Jahr
zumindest im Bereich der salesianischen Haus-
gemeinschaft eher ruhig. Bei der Mitarbeiter-
schaft zogen Strukturveränderungen und die
angestrebte wirtschaftliche Konsolidierung ei-
nige Wechsel nach sich. So wurde beispiels-
weise Jürgen König aus München, ein
gebürtiger Iserlohner, zum 1. April 2016 neuer
Küchenchef und Gästehausleiter. Wie am 
20. Dezember bekannt wurde, steht aber im
Jahr 2017 wieder ein „personelles Großereignis“
im Kloster, nämlich ein Direktorenwechsel an. 
P. Reinhard Gesing, erst seit Sommer 2015 als
Direktor des Klosters tätig, wurde von Don
Ángel Fernández Artime, dem Generaloberen
der Salesianer Don Boscos, zum neuen Provin-
zial der Salesianer Deutschlands und damit
zum Nachfolger von P. Josef Grünner bestimmt.
Ab 15. August 2017 wird damit auch der Juwel-
vorstand ein neues Mitglied bekommen, denn
der Direktor des Klosters Benediktbeuern – der
„Neue“ wird voraussichtlich im Frühjahr be-
stimmt – gehört dem Vorstand des Förderver-
eins von Amts wegen als „geborenes Mitglied“
zu.

Nicht nur von Baustellen und dem Masterplan

Neues aus dem Kloster

3

Im Jubiläumsjahr 2016, in dem die Salesianer
ihre 100jährige Ordenspräsenz in Deutschland
feierten, wurden im Kloster Benediktbeuern
zahlreiche Projekte angegangen und umge-
setzt. Zwar gibt es noch nicht die Großbau-
stelle Südarkadentrakt – höchstwahrscheinlich
wird es  noch gut ein Jahr dauern, bis alle obli-
gatorischen Vorplanungen geleistet sind, die
Finanzierung steht und an die Arbeit gegan-
gen werden kann –, aber einige kleinere Bau-
stellen konnten immer wieder über das
vergangene Jahr hinweg von Besuchern des
Klosters wahrgenommen werden.   

Aber nicht nur Baustellen standen im Fokus der
Salesianer Don Boscos und ihrer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter im Kloster Benediktbeu-
ern. Das Jahr 2016 hatte einige geistliche
Höhepunkte, die den Blick immer wieder auf
das Wesentliche hinleiten und die deutlich ma-
chen, warum auch im Förderverein Juwel Klos -
ter Benediktbeuern e. V. Arbeit zum Erhalt des
Klosters geleistet wird. Neben dem alljährli-
chen Don-Bosco-Fest am 31. Januar – im ver-
gangenen Jahr mit Juwel-Gründungsmitglied
Bischof Dr. Stefan Oster SDB – und einem Be-
such des Generaloberen der Salesianer Don
Boscos Ende November im Kloster stellte der
Ulrichstag in Benediktbeuern ein Großereignis
der besonderen Art dar. Im Rahmen der Ul-
richswoche der Diözese Augsburg kam am
Mittwoch, den 6. Juli, der Schrein des hl. Ulrich
für einen Tag nach Benediktbeuern und mit
ihm auch der Augsburger Diözesanbischof Dr.
Konrad Zdarsa. Die Benediktbeurer und Gläu-
bige aus der Umgebung nahmen in großer
Zahl zusammen mit der Hausgemeinschaft
und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im
Kloster an diesem Tag Anteil und machten ihn
dadurch zu einem wirklich ausstrahlenden Fest
des Glaubens. Für das Kloster war dieser Tag
auch wichtig, weil dadurch die Beziehung der
Diözese Augsburg zu Benediktbeuern und sei-
nem Kloster in der Randlage der Diözese we-
sentlich vertieft worden ist. Das Kloster
präsentierte sich als Ort lebendigen Glaubens,
das der Unterstützung, die dem Kloster von-
seiten der Diözese Augsburg wie aber auch der
Erzdiözese München und Freising zukommt,
auch würdig ist.

Die bleibende Bedeutung von
Juwel für das Kloster

Als Juwel im Jahre 2009 gegründet wurde, ge-
schah dies vor allem aus dem Grund, dass die
Salesianer Don Boscos im Kloster alleine da
standen und sich völlig außer Stande sahen, die
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Juwel fördert

Juwel  Jugend fördern – Kloster erhalten4

Im vergangenen Jahr wurde wie erwartet die Phase der Stagnation bei der finanziellen Un-
terstützung von Klosterprojekten überwunden und dies höchstwahrscheinlich auf unabseh-
bare Dauer! Zwar kam es nicht zum befürchteten „Sturm“, zumal sich das Bauprojekt
Südarkadentrakt weiter verzögert und sich dazu außerdem mittlerweile anderweitige Finan-
zierungsmöglichkeiten ergeben haben, trotzdem flossen endlich wieder Gelder: 2016 über-
wies Juwel insgesamt 46.612,- Euro dem Kloster für abgeschlossene Projekte.

So leistete der Förderverein einen namhaften
Zuschuss zur Generalsanierung des „Adler-
horsts“. Die im Dachgeschoss des Fraunhofer-
Gästehauses befindliche Ferienwohnung
wurde grundlegend saniert und auch neu
möbliert, so dass der Gästebereich jetzt eine
sehr attraktive Möglichkeit für einen Famili-
enurlaub bieten kann.

Ebenfalls bezuschusst wurde die Bereitstel-
lung eines neuen Beleuchtungssystems im
Kreuzgang. Der Kreuzgang im Konventbau
des Klosters wird schon seit Jahrzehnten als
Raum für Kunstausstellungen vermietet und
hat als solcher auch wirtschaftliche Bedeu-
tung für das Kloster. Nachdem in der jünge-
ren Vergangenheit von Künstlerseite her
immer häufiger auf die schwierigen Lichtver-
hältnisse für die ausgestellten Bilder hinge-
wiesen worden war, entschied sich die
Klosterleitung zur Installation eines neuen,
leistungsfähigeren und qualitativ besseren
Beleuchtungssystems. Den Hauptanteil am
Projekt, den Kreuzgang in ein besseres Licht
zu tauchen, übernahm der Förderverein.

Die Restaurierung der Kronosfigur – wir be-
richteten davon bereits im Juwel-Jahresbe-
richt 2013 – wurde im vergangenen Jahr vom
Kloster bei der Firma Wiegerling in Gaißach in
Auftrag gegeben. Mittlerweile ist auch die
Rechnungsstellung erfolgt. Die Restaurierung
wird von der Bauerschen Barockstiftung groß-

Juwel fördert
Ende der Stagnation im Jahr 2016

zügig unterstützt, außerdem gelang es Juwel-
Vorstand Hans-Otto Pielmeier im Rahmen der
Firmenspenderakquise, einen namhaften
Spendenbetrag bei der Sparkassenstiftung
einzuwerben. So blieben von der Rechnungs-
summe in Höhe von 21.741,30 Euro nur noch
6445,- Euro übrig, die Juwel aus seinen Mit-
teln dem Kloster bereitstellt. Sobald die Fas-
sadenfigur des griechischen Gottes wieder ins
Kloster und in ihre Nische an der Nordseite
des Südarkadentrakts zurückgekehrt sein
wird, werden Klosterleitung und Juwel im
Rahmen einer kleinen Feier den Dank für die
Unterstützung zur Realisierung des Projekts
den Geldgebern zum Ausdruck bringen.

Auch in Sachen Raumsanierung war Juwel ge-
fragt. Das Kloster hat im vergangenen Jahr
zwei der an Studierende vermieteten Zimmer
saniert und zwei Aufenthaltsräume teilweise
neu ausgestattet. Die Gesamtsumme von
3067,- Euro hat Juwel dem Kloster zur Verfü-
gung gestellt.

Und auch im Außenbereich konnte Juwel
2016 etwas zur Verschönerung beitragen. Im
großen Klosterinnenhof wurde im Mai die Ro-
senrabatte, ein wesentlicher Blickfang für Be-
sucher des Klosters, dessen Pracht in den
vergangenen Jahren aufgrund des Alters der
Rosenstöcke und des verbrauchten Bodens
merklich nachgelassen hatte, neu gestaltet –
der Förderverein übernahm auch hier die Ge-
samtkosten in Höhe von 7100,- Euro.

Direkte Unterstützung von
 jungen Menschen im Kloster

Im Ressort des Jugendkurators wurden 2016
zwei Fördermaßnahmen bewilligt. Zum einen
hat Simon Kaiser eine Studienfahrt der Vo-
lontäre des Zentrums für Umwelt und Kultur
mit 400,- Euro unterstützt. Zusammen mit
Alexander Held, einem österreichischen
Salesianerbruder, der erst an der PTH in Bene-
diktbeuern, dann in Wien Theologie studiert
hatte und nun im ZUK tätig ist, besuchten die
Freiwilligen die in Wien angesiedelte Studi-
engemeinschaft der Salesianer.
Außerdem entschied der Vorstand auf Antrag
des Klosters, für die Unterbringung eines
Flüchtlings aus Westafrika im Kloster von Ja-
nuar bis Dezember 2016 den für das Kloster
entstandenen Fehlbetrag von 2400,- Euro zu
begleichen.

Auch 2017 wird Juwel das
 Kloster unterstützen

Schon jetzt stehen zwei Projekte im Kloster
fest, die Juwel finanziell mittragen wird. Der
Vorstand bewilligte in seiner letzten Sitzung
im vergangenen Jahr den Antrag der Kloster-
leitung, die dringend nötige Sanierung und
energetische Ertüchtigung von Fenstern in
Teilen des Klosters zu finanzieren. Außerdem
wird auch die vom Kloster geplante, weitere
Erneuerung und Verschönerung von Grünan-
lagen, Rabatten und Beeten im Kloster mit-
getragen.
Und das Kloster braucht 2017 noch weitere
Unterstützung. Im Rahmen der Sicherung und
Verbesserung der Wasserversorgung des  Klos -
ters steht die Sanierung der Quelle 6 an. Auf
das Kloster kommt hier ein erheblicher Fi-
nanzierungsanteil zu – der Wasserbeschaf-
fungsverband (WBV) Ried wird die Hälfte der
Kosten tragen. Schließlich sind auch Maß-
nahmen in den Veranstaltungsräumen des
Klosters nötig: Sowohl im Barocksaal als auch
im ehemaligen Bibliothekssaal (heute Spei-
sesaal) sind die Fußböden schon seit Jahren
renovierungsbedürftig und sollen im kom-
menden Jahr saniert werden. Außerdem ist
geplant, eine neue Bühne für den Barocksaal
anzuschaffen und damit den Veranstaltungs-
bereich zu stärken. Nicht nur die Künstler be-
mängeln immer wieder die Bühne, auch von
Veranstaltungsgästen wird schon seit länge-
rem auf den etwas heruntergekommenen Zu-
stand des Podestes hingewiesen.
Auch wenn es sich nicht um Großprojekte
handelt: Zusammengenommen summieren
sich die finanziellen Anforderungen, die be-
reits jetzt vom Kloster für das Jahr 2017 aus-
gewiesen sind, auf 150.000,- Euro Und diese
Summe ist auch für den Klosterförderverein
erheblich. Die Einwerbung von Spenden durch
den Verein muss intensiviert werden, damit
Juwel alle geplanten Projekte des Klosters im
kommenden Jahr mittragen kann. Wir sind
also heuer auf Zuwendungen von Mitgliedern
und Spendern unbedingt angewiesen.

Die Kronos-Figur vor dem Abtransport in
die Werkstätten der Firma Wiegerling, wo
sie auch dank Juwel restauriert wird.

In neuem Licht erstrahlt der Kreuzgang im
Konventbau des Klosters – auch dank
Juwel.
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Juwel inside

Wie schon einmal im Februar 2014 traf sich
der Juwel-Vorstand auch im vergangenen
Jahr, am 18. Juni, zu einem Strategietag im
Landgasthof Reindlschmiede in Bad Heil-
brunn. Dabei wurden Themen besprochen,
die bei den Vorstandssitzungen in der Regel
keinen Platz haben oder zu kurz kommen,
und neue Ideen zu Projekten von Juwel  Klos -
ter Benediktbeuern e. V. entwickelt. 

Bei der Zusammenkunft stand die Verteileror-
ganisation ganz oben auf der Prioritätenliste.
Die Briefe und Drucksachen des Fördervereins
zu verteilen, ist eine Angelegenheit, die es sorg-
fältig zu regeln gilt, zumal viele Materialien zur
Kostenersparnis in der Umgebung des Klosters
eigenhändig ausgetragen werden. Auch wur-
den die Zuständigkeiten für die Auslage von
Werbematerialien wie Flyer oder Jahresbericht
an den diversen Standorten in Kloster und an-
grenzenden Gemeinden neu festgelegt. Glei-
ches erfolgte bei den nach wie vor gut
angenommenen Spendenboxen, deren Zahl
noch einmal erhöht werden konnte.

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 5

In diesem Zusammenhang ergeht eine wich-
tige Bitte an alle Spender und Mitglieder:
Falls Sie eine Emailadresse haben und diese
Juwel noch nicht mitgeteilt haben, teilen Sie
uns diese doch bitte mit! Sie sparen uns da-
durch bürokratischen Aufwand und auch Ko-
sten!

Firmenakquise und 
Veranstaltungen

Auch die Firmenakquise wurde behandelt.
Hans-Otto Pielmeier visiert als Ziel dieser Ak-
tion ein jährliches Spendenaufkommen von
3000,- bis 6000,- Euro an. Dieses kann dann
erreicht werden, wenn von Klosterseite her
passende Projekte benannt und beziffert
werden. Das Projekt der Restaurierung der
Kronos-Figur, ein Bestandteil der Firmenak-
quise, wird nun abgewickelt und nach Been-
digung ein kleiner Festakt unter Beteiligung
der Firmenspender durchgeführt (siehe dazu
auch auf Seite 4 dieses Jahresberichts).

Klausur in der Reindlschmiede
2. Strategietag des  Vorstands

Der Vorstand beim Strategietreffen im
Landgasthof Reindlschmiede.

Den Masterplan und seine Umsetzung
stellte P. Claudius Amann vor.

Interessiertes Auditorium bei der 
8. Mitgliederversammlung von Juwel.

Ein weiteres wesentliches Thema des Strate-
gietags waren die Veranstaltungen des Klos -
terfördervereins. Im Vordergrund stand dabei
die Reihe Juwel-Begegnungen, die aufgrund
der Schwierigkeiten bei der Terminierung der
Auftaktveranstaltung mit Bischof Dr. Stefan
Oster SDB noch einmal verschoben werden
musste und nun am 24. Februar 2017 starten
wird (siehe Seite 10 dieses Berichts). Außerdem
sammelte der Vorstand Ideen zu weiteren
Möglichkeiten von Veranstaltungen im Be-
reich der Konzerte. Schließlich wurde die
 Unterstützung anderweitiger Klosterveran-
staltungen, der großen Franz-Marc-Gedenk-
ausstellung im Kloster und eines Klosterlaufs
der Studierenden der Katholischen Fachhoch-
schule, der dann aber mangels Meldungen
ausfiel, diskutiert und geregelt.

Am 9. April kamen 49 Mitglieder des Förder-
vereins Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
zur 8. Mitgliederversammlung zusammen.
Im Hörsaal I des Konventbaus konnte der
Vorstandsvorsitzende Alfons Siefritz auf ein
erfolgreiches Jahr 2015 zurückblicken. Au-
ßerdem gaben Klosterdirektor P. Reinhard
Gesing und sein Vorgänger P. Claudius
Amann interessante Einblicke in aktuelle
Entwicklungen im Kloster Benediktbeuern. 

Ein Gottesdienst bildete den inoffiziellen Auf-
takt der 8. Mitgliederversammlung. In einer
 Eucharistiefeier in der Hauskapelle wurde erst-
mals der verstorbenen Mitglieder und Spender
des Fördervereins gedacht, ein Anlass, an dem
auch etliche der Angehörigen der Verstorbenen
teilnahmen. Nahezu pünktlich, nämlich um
15.10 Uhr, wurde die Mitgliederversammlung
vom Vorsitzenden des Vorstands, Alfons Siefritz,
eröffnet. In seinem Bericht gab Siefritz nicht

nur einen Rückblick auf ein höchst erfolgrei-
ches Jahr für den Förderverein – die Einnahmen
überschritten erstmals die 100.000 Euro-Marke
–, sondern schaute auch auf das laufende Jahr
voraus, das in Sachen Veranstaltungen wegen
des Ausfalls der Verkaufsmessen und der
Juwel-Matineen voraussichtlich etwas ruhiger
laufen würde als die vorangegangenen Jahre.
Nach Darlegung des Finanzstandes durch
Schatzmeisterin Doris Brettschneider und dem
Bericht von Günter Reinecker über die zusam-
men mit Benedikt Pössenbacher getätigte Kas-
senprüfung wurden Schatzmeisterin und auch
Vorstand entlastet.

Nach einer kurzen Kaffeepause referierten
 Klosterdirektor P. Reinhard Gesing und P. Clau-
dius Amann über aktuelle Entwicklungen im
Kloster und in Sachen Masterplanumsetzung.
Grundsätzlich äußerte sich P. Gesing zu den
Zielen für das Kloster: Es soll ein geistliches
Zentrum bleiben, das sich vor allem der Ju-
gendarbeit widmet. Die Salesianer Don Boscos
streben im Kloster Benediktbeuern an, Men-
schen, die das Kloster besuchen, dieses als heil-
samen Ort erfahren zu lassen und das Kloster
als gastfreundlichen Ort, der Glaubensimpulse
gibt, im Geiste des Evangeliums und im Geiste
Don Boscos zu gestalten. Darüber hinaus be-
richtete er von aktuellen Entwicklungen der
 Klostereinrichtungen, über die Flüchtlingsun-
terbringung, die Freiwilligen im Kloster und die

Mitgliederversammlung
Juwel mit Rekordergebnis im Jahr 2015

anstehenden strukturellen Aufgaben und lud
abschließend zu anstehenden Veranstaltun-
gen im Kloster und im Orden ein.
P. Claudius Amann stellte im Anschluss die 11
Themenbereiche des Masterplans dar, skiz-
zierte das weitere Vorgehen bei dessen Um-
setzung und unterrichtete über bereits
laufende und neue Projekte. Abschließend
wies er auf die anstehenden großen finan-
ziellen Anforderungen hin, die im Rahmen
des Bauprojekts im Südarkadenprojekt auf
das Kloster zukommen und die von den
Salesianern ohne die Unterstützung des För-
dervereins nicht zu stemmen seien.

Nach dem Abschluss des offiziellen Teils, der
vor allem in gegenseitigen Dankanzeigen an
Mitglieder und Vorstand bestand, fand die 8.
Mitgliederversammlung einen geselligen Ab-
schluss bei Getränken, kleinen Speisen und
anregenden Gesprächen.
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Sicherlich war die Juwel-Reise in das Piemont
der gemeinschaftliche Höhepunkt des  Klos -
terfördervereins. Vom 28. September bis zum
2. Oktober verbrachte eine Gruppe von 30 Per-
sonen inspirierende, interessante und wohl-
tuende Tage in Turin und Umgebung.

Bei herrlichem Spätsommerwetter setzte sich
der Reisebus am Morgen des 28. September in
Bewegung. Auf der Hinfahrt wurde die Route
über den Grossen Sankt Bernhard gewählt.
Das ermöglichte einen Zwischenstopp in Zil-
lis, Schweiz, wo wir die Kirche St. Martin be-
suchten, die aufgrund ihrer Deckengemälde
eine Besichtigung und auch einen längeren
Umweg dorthin auf jeden Fall lohnt. Gegen
Abend wurde die Unterkunft in Avigliana, das
Istituto Salesiano Madonna dei Laghi, erreicht.

Die Struktur der Reise war im Grunde an der
Biografie von Johannes Bosco orientiert: An
den  drei Besichtigungstagen im Piemont wur-
den nacheinander die Stätten der Kindheit, der
Jugend, der Wirksamkeit als Priester und der
von Don Bosco initiierten Jugendbewegung
aufgesucht. Dazwischen standen immer auch
einmal wieder kultur- und kunstgeschichtlich
interessante Ziele auf dem Programm. Wäh-
rend die Führungen auf den Spuren Don Bos-
cos von Klosterdirektor P. Reinhard Gesing

übernommen wurden, stand für die ander-
weitigen historischen Ziele Dr. Horst Brett-
schneider als Führer zur Verfügung.

Vom Colle Don Bosco bis zur
Abtei Vezzolano

Für den ersten Besichtigungstag waren der
Colle Don Bosco, Morialdo, Castelnuovo Don
Bosco und schließlich die Abtei Vezzolano vor-
gesehen. Am Vormittag erreichte die Reise-
gruppe den Colle, besuchte das Haus Don
Boscos in Becchi und den „Tempio Don Bosco“,
die Basilika, die über dem Geburtsort von Jo-
hannes Bosco errichtet wurde. Nach einer Eu-
charistiefeier in der Maria-Hilf-Kirche beim
Elternhaus und dem Mittagessen im Ristoro
Mamma Margherita führte ein Spaziergang
nach Morialdo, einem kleinen Ort, der in der
Kindheit Don Boscos besondere Bedeutung für
seine religiöse Entwicklung hatte, in dem aber
auch der hl. Dominikus Savio zuhause war. Mit
dem Bus wurde dann Castelnuovo Don Bosco
angesteuert. Hier ging Johannes Bosco in die
Grundschule und in der Pfarrkirche war er ge-

tauft worden. Den Tagesabschluss bildete ein
Besuch einer nichtsalesianischen Stätte, der
Abtei Vezzolano, die wenige Kilometer nördlich
von Castelnuovo Don Bosco liegt. Horst Brett-
schneider zeigt uns die Abtei, deren Portal und
Lettner wirkliche Sehenswürdigkeiten sind.

In Chieri und Turin

Chieri und das barocke Turin standen auf dem
Programm des zweiten Besichtigungstages. In
Chieri, einer Stadt, in der heute 36 500 Ein-
wohner verzeichnet sind, verbrachte Don
Bosco ab 1831 seine Gymnasialzeit und war von
1835 bis 1841 im dortigen Priesterseminar. Kein
Wunder, dass dem Heiligen hier viel Aufmerk-
samkeit geschenkt wird. Die Juwel-Reise-
gruppe folgt hier weitgehend dem „Itinerario
Don Bosco“, einem Weg, der zu den für den
Salesianergründer wichtigen Orten führt, zur
Dominikanerkirche, ins jüdische Ghetto, ins
Priesterseminar, in die Kathedrale und schließ-
lich das Café Pianta, wo Johannes Bosco zeit-
weise nebenbei, um seine Ausbildung zu
finanzieren, als Kellner tätig war.

Juwel-Reise 2016

„Auf den Spuren 
Don Boscos 
im Piemont“

Das beein dru-
ckende Portal der
Abtei Vezzolano –
Blickfang für die
Teilnehmenden an
der Juwel-Reise.

Ein „Itinerario“ führt in Chieri zu Stätten, die mit dem Leben und
Wirken Don Boscos in Verbindung stehen.

Unbedingt sehenswürdig: das kleine
Kirchlein St. Martin in Zillis, wo Juwel
Zwischenstopp einlegte.
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Am Nachmittag erwartet die Reisegruppe das
barocke Turin. Ausgewählte Sehenswürdigkei-
ten wie der Palazzo Madama, die durch ihre
Kuppel besonders beeindruckende Kirche San
Lorenzo und der Duomo, wo das Turiner Grab-
tuch aufbewahrt ist, wurden aufgesucht, bevor
eine Eucharistiefeier in der Franziskus-Kirche
den Besichtigungstag abschloss und rundete.
Hier hatte Don Bosco nach seiner Priester-
weihe seinen ersten Gottesdienst gehalten
und seinen ersten Jugendlichen Katechismus-
unterricht erteilt. Der Tag ist jedoch noch lange
nicht beendet. Wie jeder Tag klingt er in der
„Spielhalle“ des Salesianischen Instituts in Avi-
gliana gemeinschaftlich aus, an diesem Abend
wird besonders gefeiert, schließlich begeht P.
Claudius heute seinen 60. Geburtstag.

Im „Tal der Knochen“

Der dritte Besichtigungstag führte am Vor-
mittag die Reisegruppe nach Valdocco, in das
„Tal der Knochen“, wo Don Bosco für die Ju-
gend gewirkt und sein Werk beheimatet hat.
Der erste Blick fällt auf die Maria-Hilf-Basilika,

die noch zu Lebzeiten Don Boscos und zum Teil
nach seinen Vorstellungen gebaut wurde. Die
Juwel-Gruppe taucht in Valdocco ein, besich-
tigt die Urstätten der salesianischen Bewe-
gung: den Hof, die Pinardi-Kapelle als Ort des
ersten Oratoriums, die Camerette, Arbeitsplatz
und Wohnort Don Boscos für fast ein Jahr-
zehnt und auch Gründungsort der Salesianer,
schließlich die Basilika. Überall erfahren wir
sehr viel Authentisches vom Leben in der noch
jungen Jugendbewegung. Eine Eucharistie-
feier in der Pinardi-Kapelle ist geistlicher Hö-
hepunkt, vielleicht der ganzen Reise. In seiner
Predigt vertieft P. Gesing unser Verständnis für
den wohl berühmtesten Spruch Don Boscos
„Fröhlich sein, Gutes tun und die Spatzen pfei-
fen lassen“. Vor allem die dritte Aussage erhält
angesichts der Anfeindungen, die Don Bosco
häufig in seinem Leben als Priester erfahren
hat, eine wesentlich tiefere Bedeutung.
Nach dem Mittagessen im Ristoro della Basi-
lica und der Abfahrt von Valdocco ging es noch
einmal hoch hinaus. Die Sacra di San Michele
war das letzte Besichtigungsziel der Reise. Be-
eindruckend ist der Blick: eine Abtei, heute von
den Rosminianern bewohnt und Symbol der
Region Piemont, die im 11. Jh. in den Fels des
Monte Pirchiriano hineingebaut wurde. Die
Anlage selbst entschädigt wie auch der Blick

von oben ins Tal für den durchaus nicht ganz
lockeren Aufstieg.

Rückreise und Abschluss

Am fünften Tag hieß es Abschied nehmen.
Nach einer letzten gemeinsamen Eucharistie-
feier und dem Frühstück ging es an die Rück-
reise, die über den Brenner ohne Probleme
verlief. Am Ende galt es vielfältig Dank zu
sagen: Dank an P. Gesing und Dr. Brettschnei-
der für die anschaulichen und wertvollen Füh-
rungen, Dank an P. Gesing wie auch an P.
Claudius für die geistliche Begleitung, Dank an
Josef Draxinger für die großartige Organisation
der Reise, Dank an den Busfahrer Klaus Würm-
seer und an Prof. Dr. Jürgen Werlitz für die mu-
sikalische Gestaltung der Gottesdienste.
P. Gesing hatte außerdem seine Freude über
die Reise zum Ausdruck gebracht: Diese hat
uns Don Bosco näher gebracht, aber auch ein-
ander. Eine Gemeinschaft hat sich hier zu-
sammengefunden und in ihr spiegelt sich
schon ein Stück weit die Wirklichkeit des Rei-
ches Gottes wider. Der Dank gilt also nicht nur
einzelnen, sondern einem und einer jeden, der
bzw. die an der Studienreise Juwels „Auf den
Spuren Don Boscos“ in das Piemont teilge-
nommen hat.

Der Verbundenheit verliehen die Mitreisenden
auch insofern Nachdruck, als sich die meisten
von ihnen wenige Wochen später zu einer
Nachlese im Pfarrsaal Benediktbeuern zusam-
menfanden. Dabei wurde wie schon auf der
Fahrt viel diskutiert und gesungen. Und die
Fotos von der Reise brachten diese in leben-
dige Erinnerung. Bei der nächsten Juwel-Reise
– das haben sich die meisten Teilnehmenden
vorgenommen – werden sie, wenn nur irgend
möglich, wieder dabei sein.

Im Hof der Kirche des hl. Franz von Assisi
in Turin, den Don Bosco mitunter zum
Spielen nutzte.

Die Juwel-Reisegruppe vor der Don-Bosco-
Statue im großen Innenhof von Valdocco.

Die Pinardi-Kapelle in Valdocco. Von hier
nahm die Jugendbewegung Don Boscos
ihren Ausgang.

Der Dom von Turin. Er beherbergt das
 berühmte Turiner Grabtuch.

Juwel auf Reisen

Im Hof des Priesterseminars von
Chieri. Hier studierte Don Bosco
Philosophie und Theologie.
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Juwel Mitglieder und Spender

Juwel  Jugend fördern – Kloster erhalten8

Mitglieder- und Spendenentwicklung
Mitglieder- und Spendenentwicklung

von Juwel e. V. (kumulativ)
Jährlicher Mitglieder- und

 Spendenzuwachs von Juwel e. V.

Mitglieder Spenden in 1000 Euro

Die Mitgliederentwicklung gestaltete sich im
Jahr 2016 trotz einiger Neuzugänge für Juwel
rückläufig. Der Verein hat zum 31.12.2016 346
Mitglieder. Diese Tendenz hängt vor allem
damit zusammen, dass zunehmend ehemalige
Studierende in Benediktbeuern, die in den An-
fangsjahren des Vereins stark zu einer Mit-
gliedschaft angeworben wurden, den Austritt
aus Juwel erklären. Einmal im Berufsleben an-
gekommen, nimmt der Bezug zum Kloster und
Studienort erfahrungsgemäß ab.    

Dass die betreffenden Mitglieder nach Ab-
schluss ihres Studiums nun auch den vollen
Beitrag für die Mitgliedschaft zu zahlen haben,
tut ein Übriges dazu, die Entscheidung zum
Austritt zu motivieren. Nichtsdestotrotz: Wir
danken all denen, die sich in ihrer Studienzeit
im Kloster Benediktbeuern für den Erhalt des
Klosters und die dort geleistete Jugendarbeit
eingesetzt haben. Viele der Studierenden
haben sich auch bei Juwel-Veranstaltungen en-
gagiert und Ideen für Spendenaktionen einge-
bracht und mitorganisiert. Auch dafür ein
nachträgliches Vergelt’s Gott und bleiben Sie
dem Kloster auch weiterhin verbunden!
Erwartungsgemäß fielen die Einnahmen von
Juwel im Geschäftsjahr 2016 mit 80.947,53 Euro
geringer aus als im Rekordjahr 2015. Dadurch,
dass die Juwel-Veranstaltungen nicht wie üb-
lich durchgeführt werden konnten, blieben
nicht nur die entsprechenden Einnahmen aus,
auch die Öffentlichkeitswirksamkeit des För-
dervereins wurde dadurch beeinträchtigt. Es 
ist offenkundig, dass Veranstaltungen wie
Handwerk und Kunst aus der Heimat oder die
Juwel-Matineen nicht nur einen direkten Spen-
deneffekt haben, sondern auch Juwel in der Öf-
fentlichkeit ins Gedächtnis rufen und dadurch
Menschen motiviert werden, für das Kloster
und seine Arbeit zu spenden. Der Juwel-Vor-
stand sieht 2016 als ein Zwischenjahr in dieser
Hinsicht an. 2017 wird sich die Situation in
Bezug auf die Veranstaltungen wieder deutlich
verändern.
Auch die „Bettelbriefaktion“, die 2014 und
2015 unter der Ägide von Josef Draxinger
durchgeführt wurde, ist im Jahr 2016 ausge-
setzt worden. Auch hier verzeichnete der För-
derverein erhebliche Einnahmen, wobei auch

hohe Unkosten für die Beilage der Briefe in
unterschiedlichen Ausgaben des Gelben Blat-
tes entstanden.

Spendenteller
Die Idee, an Geschäftskassen Spendenboxen
für das Kleingeld aufzustellen, ist schon längst
ein Dauerbrenner in Benediktbeuern und Um-
gebung geworden. Der Ertrag des Juwel-Spen-
dentellers im vergangenen Jahr übertraf mit
2347,79 Euro (Stand: 14. Dezember 2016) die der
vorangehenden Jahre noch einmal erheblich.
2016 erklärten sich einige Geschäfte bereit, die
Juwel-Spendenboxen zu verwenden, und er-
möglichten diesen kleinen Erfolg mit dem
Kleingeld. Juwel sagt allen Geschäften in Be-
nediktbeuern, Bichl, Bad Heilbrunn, Kochel und
Lenggries, die sich an der Aktion beteiligen, an
dieser Stelle herzlichen Dank.
Und es bleibt dabei: Wir freuen uns über jeden
neuen Spendenteller. Wer sich an der Laden-
thekenaktion beteiligen möchte, kann sich
gerne melden bei:
juwel@kloster-benediktbeuern.de.

Spenden für Juwel
Die 2017 anstehenden Projekte im Kloster be-
deuten für Juwel durchaus eine Herausforde-
rung. Umso mehr ist der Förderverein auf die
Spendenbereitschaft seiner Mitglieder und von
Menschen, denen das Kloster Benediktbeuern
am Herzen liegt, angewiesen. Neben den Mit-
gliederbeiträgen gibt es mehrere Anlässe und
Möglichkeiten, das Kloster über den Förderver-
ein finanziell zu unterstützen. Eine großzügige

Spende bei einer der Juwelveranstaltungen ist
ebenso willkommen wie eine einmalige Spen -
de, sei sie gering im Betrag oder namhaft wie 
z. B. eine zweckgebundene Zuwendung für die
Restaurierung des ehemaligen Kurfürstensaals.
Juwel sagt herzlichen Dank!
Einige Mitglieder und Gönner von Juwel haben
sich zu regelmäßigen Spenden entschieden.
Mit einer Spendenerklärung – Sie finden sie auf
der vorletzten Seite des Jahresberichts – lassen
sie dem Verein monatlich, viertel-, halbjährlich
oder einmal im Jahr einen Betrag zukommen.
Diese regelmäßigen Zuwendungen sind für
Juwel sehr wichtig, weil sie zusammen mit den
Mitgliederbeiträgen den kalkulierbaren Teil des
gesamten Spendenaufkommens darstellen
und dazu beitragen, dass der Förderverein ein
verlässlicher Partner des Klosters Benedikt-
beuern ist und bleibt. Herzlichen Dank allen, die
in dieser Weise die Arbeit von Juwel unterstüt-
zen, explizit auch jenen, die uns mit größeren
Beträgen viel für das Kloster bewegen lassen,
aber anonym bleiben wollen!
Gegenwärtig wird auch zunehmend eine Idee
von Juwel von Mitgliedern und Spendern auf-
gegriffen. Ein runder Geburtstag oder ein Jubi-
läum steht an, der gebührend gefeiert werden
soll, und es stellt sich die Frage nach den Ge-
schenken. Manch einer sagt sich: Ich habe doch
mehr als genug! Statt Geschenken für mich för-
dere ich Projekte für einen guten Zweck und
bitte meine Gäste um Spenden dafür.
Im Jahr 2016 hat diese Idee Roland Grisar aus
Schlederloh anlässlich seines 75. Geburtstags
zugunsten des Fördervereins umgesetzt und
Juwel damit  2105,- Euro beschert.
Vergelt’s Gott, Herr Grisar!

Juwel sagt Danke
Marie-Luise Höck scheidet aus 
dem Vorstand aus

Im April 2016 hat Marie-Luise Höck aus familiären Gründen ihren Rücktritt als beratendes Mitglied
des Vorstands erklärt. Vier Jahre war sie im Vorstand von Juwel und setzte sich vielfältig ein.   

Ob es um die Organisation und Durchführung
der Zustellung von Drucksachen von Juwel in
Benediktbeuern ging oder um die Mithilfe bei

der Durchführung von Veranstaltungen –
Marie-Luise Höck hat sich mit großem Enga-
gement und äußerst verlässlich für die Belange

des Klosterfördervereins eingesetzt und so
einen wesentlichen Beitrag für dessen Erfolg
geleistet. Die ehemalige Grundschullehrerin in
Benediktbeuern hat auch ihre Vernetzung in
Benediktbeuern zugunsten des Vereins und
einer guten Verbindung von (Pfarr-)Gemeinde
und Kloster genützt. Wegen ihres steten und
unaufdringlichen Engagements ist ihr Aus-
scheiden ein großer Verlust für den Vorstand.
Um so mehr danken wir ihr herzlich für all ihr
Tun in Sachen Juwel für den Erhalt des Klosters
und der dort geleisteten Jugendarbeit.
Ein herzliches Vergelt’s Gott, Frau Höck!

Mitglieder Spenden in 1000 Euro
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Vor der Hauskapelle hängt ein Bildnis des hei-
ligen Ulrich, des Bistumspatrons der Diözese
Augsburg. Es zeigt den Bischof im Ornat, flan-
kiert von ihn unterstützenden Engeln. Am lin-
ken unteren Bildrand ist ein Bild des Klosters
Benediktbeuern integriert. Es verweist auf die
Bedeutung Ulrichs bei der Wiederbegründung
des Klosters nach dem Ungarnsturm.  

Das Gemälde stammt von Johann Andreas
Wolff (1652-1716), einem Münchner Künstler,
dessen Bezug zum Kloster Benediktbeuern
nicht nur in dieser Darstellung zum Ausdruck
kommt.
Keine Frage also, dass der Juwel-Vorstand dem
Vorschlag von P. Reinhard Gesing Folge leistete
und einen gemeinsamen Besuch der Ausstel-

Von Benediktbeuern nach München
„Johann Andreas Wolff. Zeichenkunst 
in München um 1700“ in der 
Pinakothek der Moderne

lung „Johann Andreas Wolff – Zeichenkunst in
München um 1700“in München durchführte.
Josef Draxinger übernahm die Organisation
und so traf sich am Samstag, dem 16. Juli 2016,
um 12.00 Uhr eine Gruppe von 20 Juwel-Mit-
gliedern und am Kloster Interessierten vor der
Pinakothek der Moderne in München, um ge-
meinsam die Ausstellung zu erkunden.

Nach der Begrüßung informierte die Kunsthi-
storikerin Frau Dr. Angelika Burger,  Führerin für
die Juwel-Gruppe durch die  Ausstellung, als
erstes darüber, dass die Ausstellung aus An-
lass des 300. Todestages von Johann Andreas
Wolff veranstaltet wurde. Vorab stellte sie
dann den Künstler, der als Kurfürstlicher Hof-
maler in München und als Fürstbischöflicher
Hofmaler in Freising wirkte, allgemein vor.
Wolff war seit etwa 1680 an zahlreichen sakra-
len und profanen Neu- und Umbauten in Süd-
deutschland und Österreich führend tätig, so
etwa an der Modernisierung von  Repräsen -
tationsräumen der Münchner Residenz unter
Kurfürst Max Emanuel. Auf das barocke Aus-
stattungswesen im gesamten nordalpinen
Raum sowie Teilen Österreichs übte Wolff ent-
scheidenden Einfluss aus. Seine qualitativ au-
ßergewöhnlichen  Altarblätter dominieren

noch heute in zahlreichen süddeutschen und
auch österreichischen Kirchen und Klöstern.
Die Staatliche Graphische Sammlung Mün-
chen stellte neben einigen Gemälden über 150
Zeichnungen von Johann Andreas Wolff aus.
Anhand dieser wurde der Juwel-Gruppe von
Frau Dr. Angelika Burger mit profunden kunst-
historischen Kenntnissen in einer einstündigen
Führung der Künstler als brillanter Zeichner
und Maler nähergebracht, dem „manuell stets
hochvirtuos, von der raschen Ideenskizze bis
zum finalen Bravourstück alle Facetten der Zei-
chen- und Malkunst zu Gebote stehen“.
Nach der Führung dankten P. Reinhard  Gesing
SDB und Josef Draxinger Frau Dr. Angelika
Burger für ihre ausgezeichnete, informative
Darstellung des Künstlers Johann Andreas
Wolff, dem in der Öffentlichkeit unbedingt
eine stärkere Wertschätzung entgegenge-
bracht werden sollte.
Den Abschluss bildete ein gemeinsames Tref-
fen mit Gespräch und Austausch bei  Kaffee
und Kuchen im Café der Alten Pinakothek.

Bereits am Samstag, den 11. Februar 2017, sind
Juwel-Mitglieder, Gönner und Interessenten
eingeladen, wieder gemeinsam eine Ausstel-
lung in München zu besuchen. Die Bayerische
Staatsbibliothek hat bereits im April vergan-
genen Jahres ihre Schatzkammern für den
dreiteiligen Ausstellungszyklus „Bilderwelten.
Buchmalerei zwischen Mittelalter und Neu-
zeit“ geöffnet. Gegenwärtig läuft der ab-
schließende Teil der Ausstellungstrilogie unter
dem Titel „Aufbruch zu neuen Ufern“. 

Josef Draxinger hat einmal mehr die Orga-
nisation im Vorfeld geleistet und er ver-
spricht allen Teilnehmern am Besuch der
Ausstellung interessante Anblicke. Minia-
turen, Zeichnungen und Holzschnitte in Bü-
chern bilden nicht nur für sich wertvolle
Zeugnisse aus einer Zeit der Umbrüche, wie
sie die Epoche des Übergangs vom Mittelal-
ter zur Neuzeit auf vielen Ebenen des Lebens
darstellt, sondern dokumentieren auch den

Bitte vormerken und anmelden! – Erster Ausstellungsbesuch
2017 in der Bayerischen Staatsbibliothek
Juwel taucht in „Bilderwelten“ ein!

Astronomie und Medizin oder in natur- und
parawissenschaftlichen Ratgebern – die Dar-
stellungen geben vielfältigen Aufschluss auf
die Veränderungen dieser Zeit. Ein besonde-
res Highlight der Ausstellung stellt das Ge-
betbuch Kaiser Maximilian I. dar. Erstmals seit
seiner Trennung in zwei Teile im 16. Jahrhun-
dert wird dieses kostbare Werk mit Zeichnun-
gen berühmter Künstler, unter ihnen Albrecht
Dürer und Lucas Cranach, wieder als Ganzes
präsentiert.

Vor dem Besuch der Ausstellung in der Baye-
rischen Staatsbibliothek besteht zusätzlich
die Möglichkeit, einen Blick in die nahegele-
gene Kirche St. Ludwig zu werfen. Interessen-
ten an einer etwa 15-minütigen Führung
werden gebeten, sich am 11. Februar 2017 um
11.30 Uhr am Eingang zur Ludwigskirche (Lud-
wigstraße 20) einzufinden.

Treffpunkt für den Juwel-Besuch der Ausstellung ist am 11. Februar um 12.00 Uhr im 1. Oberge-
schoss der Bayerischen Staatsbibliothek (Ludwigstraße 16, München) vor den Schatzkammern. Es
erwartet Juwel eine einstündige Führung, die die Kunsthistorikerin Beate Ofczarek M. A. halten
wird. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu einem geselligen Ausklang im Café der Staatsbi-
bliothek. Die Kosten für Ausstellungsbesuch mit Führung betragen 5,-.Euro.
Um verbindliche Anmeldung per Mail an josef.draxinger@yahoo.de wird rechtzeitig gebeten.

zu dieser Zeit sich vollziehenden Wandel in
der Buchproduktion von der Handschrift
zum gedruckten Buch.
Die Bibel nimmt in der Ausstellung, auch
wegen des 500. Reformationsjahres, großen
Raum ein. Die Besucher erwartet u. a. ein Ex-
emplar der Gutenbergbibel von 1454/55 und
auch Beispiele der Buchmalerei in der Touro-
nischen Bibel (830-843), der Riesenbibel König
Heinrichs IV. (1060/70), der Ottheinrich-Bibel
(1425/30) oder der Münchner Furtmeyr-Bibel
(1465-70) sind zu sehen. Illustrationen ande-
rer zeitgenössischer und klassischer Texte
kommen bei der Ausstellung aber auch nicht
zu kurz; ob in Werken der Geographie, der
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Juwel schaut voraus

Juwel  Jugend fördern – Kloster erhalten10

Im Jahr 2017 werden die Veranstaltungsakti-
vitäten des Klosterfördervereins wieder in-
tensiviert. Von den bereits eingeführten und
bekannten Formaten wird z. B. dank Doris
Brettschneider die bereits vier Mal durchge-
führte Verkaufsmesse „Handwerk und Kunst
aus der Heimat“ eine Neuauflage erfahren
und am Pfingstwochenende 4./5. Juni hof-
fentlich wieder viele Besucher in den Kreuz-
gang des Klosters locken.  

Weitergeführt werden auch die 2016 initiier-
ten Ausstellungsbesuche für Mitglieder,
 Spender und Menschen, die dem Kloster
 Benediktbeuern verbunden sind. Eine erste
Veranstaltung in dieser Hinsicht wird der Be-
such der Ausstellung „Bilderwelten. Aufbruch
zu neuen Ufern“ am 11. Februar in der Bayeri-
schen Staatsbibliothek sein (siehe Seite 9 in
diesem Jahresbericht). Aber auch neue Veran-
staltungsprojekte werden in diesem Jahr von
Juwel realisiert werden.

„Juwel-Begegnungen“

Im letztjährigen Juwel-Jahresbericht wurde
über die damals bereits langwierigen Vorar-
beiten und Planungen zu einer neuen Reihe

Veranstaltungen 2017

Juwel lädt ein
des Fördervereins unter dem Titel „Juwel-
 Begegnungen“ berichtet. Im vergangenen
Jahr ist nun im Vorstand die endgültige Ent-
scheidung zugunsten der Durchführung ge-
fallen und endlich steht auch der erste
Termin fest! Am Freitag, den 24. Februar 2017,
findet um 19.00 Uhr die Auftaktveranstal-
tung der „Juwel-Begegnungen“ im Barock-
saal des  Klos ters statt.
Ziel der neuen Reihe ist es, ein Diskussions-
forum zu wichtigen aktuellen Themen in Re-
ligion, Kultur und Gesellschaft aufzubauen
und darüber ein Netzwerk von Menschen
aus Kirche, Politik und Gesellschaft zu bilden,
die den Anliegen des Fördervereins zum Er-
halt des  Klos ters Benediktbeuern und zur
Förderung der im Kloster geleisteten Ju-
gendarbeit gegenüber offen und aufge-
schlossen sind.
Zur Auftaktveranstaltung der „Juwel-Begeg-
nungen“ wird Bischof Dr. Stefan Oster SDB aus
Passau erwartet, der als Gründungsmitglied
Juwel nach wie vor verbunden ist. Bischof Dr.
Oster wird einen Impulsvortrag zum Rahmen-
thema „Kirche – junge Menschen – Zukunft“
halten. Auf diesen soll ein moderiertes Ge-
spräch mit Bischof Oster über den Vortrag fol-
gen, in das in einem Publikumsgespräch als
dritten Teil die Gäste einbezogen werden sol-

Eine neue Veranstaltung hat der Juwel-Vorstand für 2017 ins Auge gefasst und für diese ist er
unbedingt auf die Unterstützung der Mitglieder, Spenderinnen und Spender angewiesen. Am
12. November 2017 soll im Barocksaal eine Versteigerung von Antiquitäten und besonderen
wie hochwertigen Gebrauchs- und Kunstgegenständen zugunsten des Klosterfördervereins
stattfinden. 

Sicherlich haben Sie auch in Ihrem Keller oder
Speicher Dinge, von denen zu trennen sich
Ihnen bisher kein geeigneter Anlass bot! Ei-
gentlich braucht man dies oder jenes schon
längst nicht mehr, aber was damit tun? – Für
den Sperrmüll ist es ja auf jeden Fall zu
schade! Jetzt könnte die Gelegenheit für Sie
dafür gekommen sein: Juwel sammelt ab so-
fort Antiquitäten und Flohmarktartikel, die
bei einer Versteigerungsveranstaltung unter
den Hammer kommen sollen.

Versteigerung im Barocksaal geplant:
Haben Sie etwas, das bei Juwel unter 
den Hammer kommen kann?

Sie bekommen ein bisschen der sich fast au-
tomatisch zu vergrößern scheinenden Mate-
rie los und dies gleichzeitig für einen guten
Zweck, damit das Kloster und die in ihm ge-
leistete Jugendarbeit der Salesianer Don Bos-
cos erhalten werden kann. Machen Sie bitte
mit!
Die Anlieferung von Versteigerungsgegen-
ständen soll ab 15. September 2017 erfolgen.
Sie können sie im Kloster abgeben, bitte unter
Angabe einer etwaigen Preisvorstellung und
vorheriger telefonischer Anmeldung. 
Ansprechpartner für alle diese Aktion betref-
fenden Fragen ist Frau Doris Brettschneider.
Telefonisch erreichbar im Juwel-Büro unter
Tel.-Nr.: 08857-88117 (bitte auch auf den An-
rufbeantworter sprechen) oder mobil unter
Tel.-Nr.: 0172-8521639, sowie schriftlich per
Post an Juwel Kloster Benediktbeuern e. V., z.
Hd. Frau Doris Brettschneider, Don-Bosco-
Straße 1, 83671 Benediktbeuern oder per Mail
an: juwel@kloster-benediktbeuern.de.

len. Dieses Publikumsgespräch wird auch die
Möglichkeit zu Rückfragen eröffnen.
Bei „Brot und Wein“ im Foyer des Barocksaa-
les bildet eine persönliche Begegnung und
weiterer Austausch den Ausklang des Abends.
Herzlich sind alle Mitglieder von Juwel, Spen-
derinnen und Spender sowie alle Interessier-
ten zu dieser Veranstaltung eingeladen. Lassen
Sie sich den Auftakt unserer Reihe mit Bischof
Dr. Oster nicht entgehen!
Beachten Sie aber unbedingt: Das  Platz -
 kontingent im Barocksaal des Klosters ist
 begrenzt. Deshalb ist eine verbindliche An-
meldung zur Veranstaltung unbedingt erfor-
derlich. Diese ist telefonisch ausschließlich
an Tel.-Nr.: 0152-05166953 oder per Email an
presse-juwel@kloster-benediktbeuern.de zu
richten. Der Eintritt ist wie immer bei Juwel
frei. Um Spenden für den Erhalt des Klosters
und der in ihm geleisteten Jugendarbeit wird
gebeten.

Bischof Dr. Stefan Oster
SDB, hier beim Stifterfest

im April 2016 in Benedikt-
beuern, kommt zur

 Auftaktveranstaltung der
„Juwel-Begegnungen“.

als kleine Dankeszeichen verwendet werden können. Dabei handelt
es sich um einen kleinen Kalender, um ein Lesezeichen sowie um No-
tizblöcke. Die entstandenen Druckkosten wurden als zweckgebun-
dene Spende von einem Sponsor übernommen.

Übrigens:
Flankierend zu der neuen Veranstaltungsreihe wurden sämtliche
Drucksachen von Juwel novelliert. Die Ergebnisse werden 2017 vor-
liegen. Außerdem wurden Werbematerialien entwickelt, die auch
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Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Verein

Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Jugend wertvoll leben
Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern

Hiermit ermächtige ich den Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
den Mitglieds-Jahresbeitrag in Höhe von (bitte Entsprechendes ankreuzen)

60,- € Normalbeitrag          12,- € Ermäßigter Beitrag (z. B. für Studierende)

von meinem Konto abzubuchen (Anschrift und Bankverbindung bitte unten angeben).

Spendenerklärung
Ja, ich spende für Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.

Jugend wertvoll leben
Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern

Bitte ziehen Sie den Betrag (bitte Entsprechendes ankreuzen)

10,- € 50,- € 100,- € 200,- € €  (anderer Betrag)

einmalig       monatlich       vierteljährlich       halbjährlich       jährlich
erstmals am                                          (Tag  Monat  Jahr)

von meinem Konto ein (Anschrift und Bankverbindung bitte unten angeben).

Diesen Auftrag können Sie jederzeit widerrufen. Sollte Ihr Konto die erforderliche Deckung nicht
 aufweisen, besteht für das Kreditinstitut keine Verpflichtung zur Ausführung.

Selbstverständlich können Sie auch Ihren Mitgliedsbeitrag und/oder Spende selbst überweisen. 
Unsere Bankkonten sind auf der Rückseite angegeben.

Name

Vorname

Straße/Nr.

PLZ / Wohnort

Telefon / Fax

E-Mail

Name der Bank / Ort

IBAN

BIC

Name des Kontoinhabers

Datum

Unterschrift

Anschrift Bankverbindung

... weil Benediktbeuern
so ein einzigartiger und
so geeigneter Ort ist, um

den Geist Don Boscos
 lebendig werden zu

 lassen: besonders für
junge Menschen, für ihr
Leben, ihren Glauben,

ihre Ausbildung.“
Dr. Stefan Oster SDB 

Bischof von Passau

„Ich unterstütze Juwel ...
©
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Sie möchten uns durch eine
Mitgliedschaft oder durch
Spenden unterstützen?
Verwenden Sie dazu bitte den
Abschnitt rechts oben auf 
dieser Seite.
Einfach ausfüllen und in einem
Umschlag einsenden an:
Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Don-Bosco-Str. 1
83671 Benediktbeuern

Der Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
ist wegen der Förderung gemeinnütziger  
und kirchlicher Zwecke durch  Bescheinigung des
Finanzamtes Miesbach, St-Nr. 139/109/30251

vom 28.02.2012 als  steuerbegünstigt im Sinne
der §§ 51 ff. AO  anerkannt und berechtigt, für
 Mitgliedsbeiträge und Spenden Zuwendungs-
bestätigungen auszustellen.

Ich will helfen!

... damit das Leben junger Menschen gelingt!

<–– Perforation

<–– Perforation

<
––

P
er

fo
ra
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n

<–– Perforation
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Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern

Wer kann wie helfen? 
Grundsätzlich kann jeder Mann und jede Frau helfen, können Firmen oder Organisationen
helfen, die unsere Anliegen  unterstützen. Jeder Beitrag ist wertvoll – auch wenn er Ihnen
selbst noch so gering erscheinen mag. 

Sie helfen uns z. B. 
• durch Mitgliedschaft im Verein (Jahresbeitrag 60 Euro, ermäßigt 12 Euro)
• durch Spenden 
• durch Einrichtung einer Stiftung oder Abfassung eines Testaments zugunsten von Juwel
• als Förderer und Sponsor für notwendige Anschaffungen und Sachleistungen
• durch ehrenamtliche Mitarbeit im Verein 
• durch Juwel-Spenden statt Geschenken bei Familienfeiern o. ä. 
• durch Juwel-Benefizveranstaltungen

Und wenn Sie selbst Ideen haben: Herzlich willkommen – fragen Sie nach im  Juwel-Büro:

Adresse:
Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Don-Bosco-Str. 1
83671 Benediktbeuern
Tel.: 08857 - 88-117

Fax: 08857 - 88-199

E-Mail: juwel@kloster-benediktbeuern.de

Der Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
ist wegen der Förderung gemeinnütziger 
und kirchlicher Zwecke steuerbegünstigt. www.juwel-kloster-benediktbeuern.de

SEPA-Überweisung/Zahlschein

Unterschrift(en)Datum

S
P

E
N

D
E

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

IBAN

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max.27 Stellen)

PLZ und Straße des Spenders: (max.27 Stellen)

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

IBAN

0 6

F ö r d e r v e r e i n  J u w e l  K l o s t e r  B e n e d i k t b e u e r n  e .  V .

DE 5 3 7 0 0 5 4 3 0 6 0 0 1 1 1 0 6 6 1 4

B Y L A D E M 1 W O R

ggf. Stichwort

Bitte geben Sie für die Spendenbestätigung Ihre Spenden-/
Mitgliedsnummer oder Ihren Namen und Ihre Anschrift an. 

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

Für Überweisungen in 
Deutschland und
in andere EU-/EWR-
Staaten in Euro.

Kontoinhaber

Begünstigter

Verwendungszweck

Datum

Betrag: Euro, Cent

Juwel Kloster Benediktbeuern e. V.
Don-Bosco-Str. 1
83671 Benediktbeuern

IBAN: DE53700543060011106614
BIC: BYLADEM1WOR

Bestätigung über Geldzuwendungen umseitig
 (Quittung des Kreditinstituts bei Barzahlung). 
Bis 200,-- Euro gilt der abgestempelte 
„Beleg/Quittung für den Kontoinhaber“ in Verbindung
mit einem Kontoauszug als Bestätigung über
 Geldzuwendungen zur Vorlage beim Finanzamt.

Spende

Beleg/Quittung für den Kontoinhaber
IBAN des Kontoinhabers

<-- Perforation

Spendenkonten:
Sparkasse Bad Tölz
IBAN: DE53 7005 4306 0011 1066 14

BIC: BYLADEM1WOR

VR-Bank Werdenfels eG 
IBAN: DE53 7039 0000 0007 3312 40

BIC: GENODEF1GAP

J B  2 0 1 6
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